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einemslavischenFischerdorfeentstanden.*— Nachund nachward
es unter unsernFürsteneineschöneStadt. Es hat aberauch
gar schwereTage gesehen.Früher war es befestigt(wir haben
Überbleibseldavon gefunden). Da lagertemanchmalder Feind
vor den Thorenund schlenderteseineKugelnin dieStadt. Jetzt
abersind die Mauern und Wälle verschwunden.Wir wollen
hoffen,daß keinFeind mehreinziehtin unsreschöneHaupt- und
Königsstadt.

XXII. Rückblick.
Bei Besprechungder Heimat ist dem Lehrer genügend

Gelegenheitgeboten,denKindern dasVerständnisfür eineReihe
geographischerBegriffe nach und nach zu erschließen.Er kann
siezuletztzusammenfassend(unter Benutzungder Heimatskarte,
mit steißigerDarstellungeinzelnerGebildean der Wandtafel)
nochmalsins Bewußtseinheben—:

a. Die Bodengestalt. Wir habender:Bodenverschieden
gestaltet gefunden, aa. Da gab es „Hügel" (z. B.? Wolfs¬
hügel re.), „Berge" (Porsberg,Windberg,Osterberg). Was ist
einHügel, einBerg? EineBodenerhebung.WelcherUnterschied
ist zwischenHügel und Berg?

Wir sind auchauf einenBerg (?) hinaufgestiegen.Wie
nanntenwir den oberstenTeil desBerges?. . Vom Gipfel
desBerges(desPorsberges,dergoldenenHöhere.)erblicktenwir
nochviele andereBerge. Wir fragten uns: Habenihre Gipfel
gleicheForm, gleicheGestalt? Sind siealle abgerundet,spitzig,
breit, flach? Was fandenwir? Wir sahenz.B. denKönigstein,
den Lilienstein;was für eineGestalthatten ihre Gipfel? Was
für eine dagegender desPorsberges,des Windberges? (Be¬
sondereNamen!?) — Wir stiegenaus demThäte empor auf
denBerg. Der Berg steht auf demThalgrunde(oder auf der
Ebene). Wie nanntenwir denunterstenTeil desBerges? Wie
gabenwir deshalbauchdie Lage von Pillnitz, von Popritz—
vonTharandt :c. an? — An den „Abhängen" derLößnitzreift
die Traube— sagtenwir. WelchenTeil desBerges meinten
wir unter den „Abhängen"? Die Seiten desBerges(zwischen
Fuß und Gipfel). —

* Zu vergl. „Dresden und Umgebung"v. Lingke, S. 31. „Richter,
Berfassungsgeschichteder Stadt Dresden".


